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Aus den von den Beauftragten bei Reviſion der Handwerksbetriebe gemachten Beobachtungen
ergibt ſich, daß die Zahl der zu Beanſtandungen Veranlaffung gebenden und die Abſtellung von
Mißſtänden erfordernden Fälle im Rückgang begriffen iſt. Am häufigſten ſind die Gründe zum
Einſchreiten wegen Unterlaſſung der Anmeldung der Lehrlinge zur Lehrlingsrolle der Kammern
im Maurer⸗ und Gipſergewerbe . Auffällig iſt auch die Zahl der Lehrlinge , die ohne Arbeits⸗
bücher beſchäftigt werden ; im Handwerkskammerbezirk Freiburg z. B. waren es allein 357 , auch
im Kammerbezirk Konſtanz war ihre Zahl groß . Nicht ſelten iſt das Fehlen eines Lehrvertrags
zu beobachten ( im Kammerbezirk Freiburg 79 derartige Fälle ) . Neuerdings iſt zwiſchen dem Landes⸗
gewerbeamt und den Handwerkskammern die Vereinbarung getroffen worden , daß die Kammer⸗
beauftragten in denjenigen Jahren , in denen ein Beſuch ſeitens des Landesgewerbeamts nicht ſtatt⸗
findet , anläßlich ihrer Reviſionsreiſen auch die mit ſtaatlichen Zuſchüſſen ausgeſtatteten Lehrlings⸗
werkſtätten mitbeſuchen .

5. Die Tätigkeit der ärztlichen Ehrengerichte im Jahr 1909 .

Bei den vier ärztlichen Ehrengerichten des Landes ( in Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz
und Mannheim ) ſind im Jahr 1909 im ganzen 26 Fälle neu anhängig geworden ; 6 waren aus
dem Jahr 1908 übergegangen ; erledigt waren am Ende des Jahres 27 und 5 ſchwebten noch.
Ein förmliches ehrengerichtliches Verfahren wurde in keinem Fall durchgeführt , vielmehr wurden
ſämtliche Erkenntniſſe durch Beſchluß ausgeſprochen , und zwar erkannte man in 12. Fällen auf
Einſtellung des Verfahrens bezw. Ablehnung der Einleitung des ehrengerichtlichen Verfahrens , in
8 auf Verweis , in 3 auf Verwarnung , in 2 auf Verweis und Geldſtrafe , in einem auf Geldſtrafe
und in einem auf Freiſprechung .

Beim ärztlichen Ehrengerichtshof waren im Berichtsjahr 7 Berufungen bezw. Be⸗
ſchwerden gegen Entſcheidungen der ärztlichen Ehrengerichte anhängig ; in einem Fall wurde die
Berufung verworfen , in einem die ehrengerichtliche Entſcheidung aufgehoben und in einem die Be⸗
rufung bezw. Beſchwerde zurückgenommen, während die reſtlichen 4 Fälle unerledigt blieben .

6 . Die Steuern der konfeſſionellen Verbände des Großherzogtums
im Jahr 1910 .

In Baden haben drei Verbände von der Beſteuerungsbefugnis für allgemeine kirchliche
Bedürfniſſe Gebrauch gemacht : die vereinigte evangeliſch -proteſtantiſche Kirche , die römiſch⸗katho⸗
liſche Kirche und die iſraelitiſche Religionsgemeinſchaft ; die altkatholiſche Religionsgemeinſchaft
erhebt keine Landeskirchenſteuer .

Die Geſamtſumme der den genannten dret Kirchen bezw. Religionsgemeinſchaften für 1910
zur Verfügung ſtehenden Vermögensſteueranſchläge beträgt rund 6,3 Milliarden Mark ( genat :
6299151450 " J6 ) ; davon entfielen auf die evangeliſche Kirche rund 3,1 Milliarden Mark oder
49,2 °

auf die katholiſche Kirche 2,7 Milliarden Mark oder 42,3/ , auf die iſraelitiſche Religions⸗
gemeinſchaft 536 Millionen Mark oder 8 Yo

Vergleichsweiſe ſei augeführt , daß nach dem Ergebnis der Volkszählung von 1905 die Geſamt⸗
zahl der auf die genannten kirchlichen Verbände entfallenden Bekenner 1986 775 Perſonen betrug ;
davon entfielen auf die Römiſch⸗Katholiſchen ( ausſchließlich 455 Perſonen , die rechtlich benadh :
barten hohenzollernſchen Pfarreien zugeteilt ſind vder bezüglich der Seelſorge zu württembergiſchen
Pfarreien gehören ) 1 198056 = 60 ; s , auf die evangeliſche Qandestirhe 762 826 88,4 , auf
die Ifraeliten 25 893 1,3 %

Von den für 1910 zur Verfügung ſtehenden Einkommensſteueranſchlägen des Landes im
Geſamtbetrag von 412 Millionen Mark konnte die evangeliſche Kirche 209,6 Millionen Mark
oder 50,83 „ , die kathol . Kirche 167,1 Millionen Mark oder 40,53 / und die ifraelitiſche Religions⸗
gemeinſchaft 35,6 Millionen Mark oder 8,64 % zur allgemeinen Kirchenſteuer heranziehen .

Auf einen Bekenner entfällt durchſchnittlich : ein Vermögensſteueranſchlag von 4064,23 %
bei ber evang . Kirche; von 2224,35 Mo bei der kath. Kirche und von 20 709,86 M6 Dei der Landes⸗

ſynagoge, ferner ein Einkommensſteueranſchlag von 274,77 / bei der evang -Kirche, von 1839,48 M
bei der kathol . Kirche und von 1375,27 / bei der Landesſynagoge.

Im Vergleich zum Jahr 1909 iſt die Geſamtſumme der den drei Verbänden zur Verfügung
ſtehenden Vermögensſteueranſchläge um rund 136 Millionen Mark , die Geſamtſumme der Ein⸗
kommensſteueranſchlge um 14,5 Millionen Mark gewachſen , und zwar iſt die Zunahme bei der
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evangeliſchen Kirche am größten (bei der Vermögensſteuer 85,9 , bei der Einkommenſteuer 71 Millionen

Mark ) , es folgt die katholiſche Kirche ( 34,8 Millionen bezw. 7,3 Millionen Mark ) und dann die

Landesſynagoge ( 15,3 Millionen bezw. 134250 Mark ) .

7. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im II . Vierteljahr 1910 .

Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im II . Vierteljahr des Jahres 1910

im Großherzogtum 9183 Perſonen geſtorben , 226 weniger als im I . Vierteljahr und 431

weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Außerdem ſind 398 totgeborene Kinder ins

Sterberegiſter eingetragen worden . Von den 9183 Geſtorbenen waren 2295 (d. ſ. 24,99 0g) unter

1 Jahr , und 1007 (d. ſ. 10,7 / ) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſter

Stelle Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen von Kindern unter 1 Jahr ;

erſterer erlagen im II . Vierteljahr 1092 ( gegen 998 im J. Vierteljahr und 1129 im gleichen

Vierteljahr des Vorjahrs ) , letzteren 659 ( gegen 421 bzw. 701 ) Perſonen . An Maſern ſtarben 154

( 147 bzw. 111) , an Keuchhuſten 75 ( 80 bzw. 88) , an Jufluenza 72 ( 143 bzw. 79) , an Rachen

diphtherie 37 ( 61 bzw. 45) , an Scharlach 25 ( 24 bzw. 48) , an Puerperalfieber 18 ( 25 bzw. 41) ,

an Kehlkopfkrupp 13 ( 53 bzw. 31) und an Typhus 9 ( 12 bzw. 10) Perſonen .

Mif die 38 Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern , deren Volkszahl etwa

9% der Geſamtbevölkerung des Landes ausmacht , entfielen im Berichtsviertelſjahr 3404 Todes⸗

fälle , 109 mehr als im vorhergegangenen Vierteljahr , dagegen 252 weniger als im gleichen Zeitraum

des Vorjahrs ; totgeborene Kinder waren 180 zu verzeichnen . Von den Geſtorbenen waren 845

(D. f. 24,82 ¼) unter 1 Jahr und 410 (d. ſ. 12,04 %) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen

ſtanden auch hier an erſter Stelle Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen mit

474 bzw. 228 Fällen , gegenüber 415 bzw. 126 im vorhergehenden Quartal und 500 bzw.

267 im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Es folgen dann Maſern mit 40 , Keuchhuſten mit 35 ,

Rachendiphtherie mit 25 , Scharlach mit 18 , Influenza mit 15 , Typhus mit 8, Puerperalfieber mit 6

und Kehlkopftrupp mit 3 Fällen .
An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im II . Vierteljahr 1675 Perſonen ,

und zwar an Scharlach 682 , an Rachendiphtherie , 560 , an Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht 154 ,

an Puerperalfieber 99 , an Kehlkopfkrupp 94 und an Typhus 86 . Gegenüber dem vorhergegangenen

Vierteljahr bedeutet dies bei Rachendiphtherie einen Rückgang um 199 , bei Lungen - und Kehlkopf

ſchwindſucht um 9, bei Puerperalfieber um 7, pei Kehlkopfkrupp um 60 und bei Typhus um

12 Fälle , dagegen iſt eine Zunahme bei Scharlach um 89 Erkrankungsfälle zu verzeichnen . Ein

Vergleich mit dem entſprechenden Viertelſahr des Vorjahrs ergibt , daß die Erkrankungen bei

Scharlach um 552 , bei Rachendiphtherie um 7, bei Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht um 26 und

bei Puerperalſieber um 15 Fälle geringer , dagegen bei Kehlkopfkrupp um 27 und bei Typhus um

41 Fälle höher waren .

Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 860 anzeigepflichtige

Erkrankungsfälle , während im 1. Vierteljahr 828 und im IL Vierteljahr des Vorjahrs 996 Fälle

zur Anzeige gelangten . An Scharlach erkrankten 422 , an Rachendiphtherie 236 , an Lungen⸗ und

Kehlkopfſchwindſucht 86, an Typhus 60 und an Kehlkopfkrupp und Puerperalſieber je 28 Perſonen .

8. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat Juli gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 645 Unfälle zur Anzeige , wovon

628 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 17 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen : Erſtmals entſchädigt wurden 312 Fälle ; hierunter ſind 18 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 27 480 / angewieſen , und zwar an

294 Verletzte 25 890 / , an 8 Witwen 860 und an 10 Kinder 730 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 900 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Juli 24 459 Perſonen im Reutengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats Juli durch Einſtellung der Rente 56 und durch Tod 86 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Auguſt 24 629 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund . 2 024 500 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juli Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 138 ; in 256 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .
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